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KI-Nutzungsbedingungen 
 
Rahmenbedingungen von Austrian Standards für Kund:innen und  
Externe betreffend die Nutzung Künstlicher Intelligenz, insbesondere 
im Zusammenhang mit geschützten Inhalten 
 
1. Definitionen 
Die in diesen KI-Nutzungsbedingungen verwendeten Begriffe sind wie folgt zu verstehen: 
 „geschützte Inhalte“: Alle Inhalte, hinsichtlich derer die Verwertungsrechte bei Austrian 

Standards liegen, sowie sonstige über Austrian Standards bezogene Inhalte, insbesondere 
Normen und Standards, sonstige Einzeldokumente, Download-Dokumente, Plattforminhalte, 
Texte, Abbildungen, Tabellen, Datenbanken und sonstige geschützte, lizenzpflichtige, sen-
sible und/oder vertrauliche Inhalte. Achtung: Von Austrian Standards bereitgestellte Inhalte 
unterliegen dem Urheberrecht; allenfalls greifen auch weitere Schutzrechte wie insbesondere 
Patent-, Marken-, Design- und/oder Geschäftsgeheimnisschutz. 

 „KI-Tools“: Sammelbegriff für alle technischen Ausprägungen Künstlicher Intelligenz (KI). 
Dazu zählen KI-Systeme, KI-Modelle, KI-Tools, KI-Plattformen, (generative) KI-Dienste, 
Large Language Models (LLMs), Small Language Models (SLMs), Chatbots, Copilots und 
vergleichbare Anwendungen (inkl. öffentlich zugänglicher oder mandantenübergreifender 
Tools). 

 „Nutzung in oder für KI“: Jede Form der automatisierten, algorithmischen oder maschinel-
len Verarbeitung von Inhalten, auch dann, wenn diese nicht (ausschließlich) mittels KI er-
folgt. Dies umfasst insbesondere auch Text- und Data-Mining, Datenanalyse sowie ver-
gleichbare oder zukünftige technische Entwicklungen. 

 „Externe“: Kund:innen, Lieferant:innen, Dienstleister:innen, Auftragnehmer:innen und sons-
tige Geschäftspartner:innen – mit Ausnahme von Teilnehmenden an der Normung, soweit 
Handlungen im Zusammenhang mit dem Normungsprozess betroffen sind. 

 
2. Zweck dieser KI-Nutzungsbedingungen 
Diese KI-Nutzungsbedingungen definieren, wie mit geschützten Inhalten bei der Nutzung von 
KI-Tools umzugehen ist. Ziel ist es dabei, den rechtmäßigen Umgang mit geistigem Eigentum 
und sonstigen geschützten bzw. vertraulichen Informationen sicherzustellen und vor unautori-
sierter Nutzung insbesondere in KI-Tools zu schützen. 
 
Weiters werden Rahmenbedingungen für den Einsatz von KI im Falle einer Zusammenarbeit mit 
Austrian Standards festgelegt. 
 
3. Geltungsbereich 
Diese KI-Nutzungsbedingungen gelten für sämtliche Externe, die im Zuge einer Zusammenar-
beit oder aufgrund einer gesonderten Vereinbarung Zugang zu geschützten Inhalten von Aus-
trian Standards erhalten – unabhängig vom Medium, in welchem die Inhalte transportiert wer-
den (digital, analog, gedruckt, bildhaft oder audio-visuell). 
 
Für Teilnehmende an der Normung, soweit Handlungen im Zusammenhang mit dem Nor-
mungsprozess betroffen sind, gelten gesonderte Regelungen über die Nutzung von KI im Zu-
sammenhang mit dem Normungsprozess. 
 
4. Nutzung von geschützten Inhalten in oder für KI 
Die Nutzung von geschützten Inhalten in oder für KI außerhalb allfälliger von Austrian Stan-
dards selbst angebotener KI-Funktionalitäten ist grundsätzlich unzulässig, es sei denn, 
der/die Externe schließt im Voraus eine gesonderte, den konkreten Anwendungsfall 
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abdeckende, zweckgebundene, schriftliche Nutzungsvereinbarung mit Austrian Standards 
ab („Nutzungslizenz für die rechtskonforme KI-Nutzung“ oder „KI-Nutzungslizenz“). 
 
Eine solche KI-Nutzungslizenz gilt grundsätzlich ausschließlich für eigene KI-Systeme 
des/der Externen, die von diesem/dieser selbst in einer gewidmeten, gesicherten Umge-
bung betrieben werden, und nur für eigene unternehmensinterne Zwecke des/der Externen. 
Externe haben nachzuweisen, dass angemessene technische, organisatorische und vertragli-
che Schutzmaßnahmen bestehen (insbesondere Datenisolierung, keine Weitergabe an Dritte, 
kein Training auf Eingabedaten). Eine Nutzung für Dritte, eine Weitergabe an Dritte, eine Ver-
marktung, ein Einsatz in Produkten oder Services für Dritte sowie ein Training, Retraining oder 
Fine-Tuning allgemeiner Modelle sind unzulässig, sofern dies nicht ebenfalls ausdrücklich 
schriftlich im Voraus vereinbart wurde. 
 
Ohne entsprechende Vereinbarung ist es insbesondere unzulässig, geschützte Inhalte: 
 in externe KI-Tools einzugeben, hochzuladen, einzu-

spielen, bereitzustellen, zu übertragen, zu vervielfälti-
gen, weiterzugeben oder anderweitig verfügbar zu ma-
chen oder durch diese zu verarbeiten, modifizieren oder 
bearbeiten zu lassen; dies schließt Drittanbietertools 
(z.B. ChatGPT, Gemini, Copilot, Midjourney, Claude, 
LLM-basierte Unternehmenssoftware), Trainingsdaten-
sätze sowie die Verwendung in automatisierten, KI-ge-
stützten Arbeitsprozessen, ausdrücklich ein, 

 auf eine Art und Weise zu nutzen, bei der der Anbieter 
des verwendeten KI-Tools die Inhalte, Inputs (inkl. 
Prompts), Metadaten oder Outputs zur Verbesserung 
von KI-Tools verwenden darf, 

 in sonstiger Weise automatisiert zu erfassen, auszule-
sen, zu strukturieren, zu analysieren, zu verknüpfen, an-
zureichern oder in Datenverarbeitungssysteme zu integ-
rieren, unabhängig von der eingesetzten Technologie, 
sowie 

 die Inhalte für sonstige KI-Zwecke oder für Text- 
und/oder Data-Mining zu verwenden. 

 
Soweit (geschützte) Inhalte über eine Online-Plattform im Read-Only-Modus bereitgestellt wer-
den, sind nur der Abruf und die Anzeige im Rahmen der vorgesehenen Funktionen zulässig. 
Unzulässig sind insbesondere die systematische Vervielfältigung, Speicherung, Archivierung, 
Spiegelung, (automatisierte) Extraktion (Text- und Data-Mining), das Crawling, Scraping, Par-
sing, Embedding, Vectorizing, die Umgehung technischer Schutzmaßnahmen sowie der Aufbau 
eigener Datenbestände oder Suchindizes auf Basis dieser Inhalte. Dies gilt für jede (teil-)auto-
matisierte Nutzung durch Software oder sonstige technische Hilfsmittel, unabhängig davon, ob 
KI eingesetzt wird oder nicht. 
 
5. Über Austrian Standards bezogene Drittinhalte 
Über Austrian Standards bezogene Drittinhalte (das umfasst Inhalte, hinsichtlich derer das Ur-
heberrecht nicht bei Austrian Standards liegt, sowie sonstige vertrauliche Daten Dritter) dürfen 
von Externen nur dann in KI verwendet werden, wenn Austrian Standards oder (insbesondere 
dann, wenn Austrian Standards hinsichtlich konkreter Drittinhalte rechtlich nicht in der Lage ist, 
eine entsprechende Nutzungslizenz zu erteilen) der jeweilige Rechteinhaber die jeweilige kon-
krete KI-Nutzung ausdrücklich im Voraus schriftlich freigegeben hat. Im Zweifel sind über Aus-
trian Standards bezogene Drittinhalte von jeder KI-Nutzung ausgeschlossen.  
 

Gut zu wissen: 
Unzulässig ist die Nutzung  
ohne entsprechende Verein- 
barung insbesondere auch für: 
 Training, Retraining, Pre-Training, 

Fine-Tuning, Alignment, Evalua-
tion, Benchmarking oder Safety-
Testing von eigenen oder frem-
den KI-Tools 

 Embedding, Retrieval (inkl. Re-
trieval-Augmented Generation/ 
RAG), Vectorizing, Tokenizing, 
semantische Suche, Knowledge-
Graph-Aufbau, Clustering, Klassi-
fikation, Extraktion, Analyse oder 
(automatisierte) Zusammenfas-
sung 

 die Erstellung von Datensätzen, 
Korpora, Prompt-Bibliotheken, 
Modellspezifikationen, Testsets 
oder Konkurrenzprodukten 
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6. Vertraulichkeit und Datensicherheit 
Externe haben sicherzustellen, dass keine geschützten und/oder vertraulichen Daten von Aus-
trian Standards in Systeme gelangen, die von Austrian Standards nicht genehmigt wurden. 
 
Allenfalls abgeschlossene Geheimhaltungsvereinbarungen oder in Verträgen enthaltene Ge-
heimhaltungsklauseln werden durch diese KI-Nutzungsbedingungen nicht beschränkt. 
 
7. Transparenzpflicht bei KI-Einsatz 
Erbringen Externe Leistungen für Austrian Standards, so sind sie zur Risikobewertung und zur 
Einhaltung rechtlicher und regulatorischer Anforderungen verpflichtet. Darüber hinaus sind Ex-
terne verpflichtet, Austrian Standards vorab schriftlich zu informieren, wenn bei der Leistungser-
bringung KI-Tools eingesetzt werden sollen. Dies gilt unabhängig davon, ob Inhalte von Aus-
trian Standards bei einem solchen Einsatz von KI-Tools verwendet werden. 
 
8. Technologieneutralität 
Diese KI-Nutzungsbedingungen gelten unabhängig von der jeweils eingesetzten Technologie 
und erstrecken sich auch auf zukünftige technische Entwicklungen. 
 
9. Änderungen der KI-Nutzungsbedingungen 
Austrian Standards behält sich vor, diese KI-Nutzungsbedingungen jederzeit aufgrund techni-
scher, rechtlicher oder organisatorischer Entwicklungen anzupassen. Externe werden über Än-
derungen rechtzeitig informiert. 
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